
od / ımme ldlire er,junge italienische Republik sich heute fast unl  osbaren Aufgaben gegenübeKalebt
und das Landvolk der südlichen Gaue ı1n Gefahr ıst, politisch adıkal zu werden.

Der süditalienische Auswandereistrom nach der Einigung Italiens., Unteritalien
wWwWar das Stiefkind der savoyıschen Demokratie. Wirtschaftlich ın jeder Hıinsıcht
zurückgesetzt, verfielen die süudlichen Provınzen mehr als firüher dem en olks-
aufstände die olge 1€ dauerten Von 018 ast sıeben Jahre mu{fßste
die Regierung kämpfen, ur S16 unterdrücken. 120000 oldaten eINgE-
setztT, 2500 Männer fielen 1m Kampfe, 1000 wurden standrechtlich erschossen und
7800 Zuchthaus verurteilt. ach der blutigen Niederwerfung der Revolution
sah die verelendete Masse des Volkes iın ihrer Heiımat keine Möglichkeit mehr, die
Lebensbedingungen verbessern. Viele wandten sıch der Fremde Von 183392
hıs 1901 OSCH jährlich eiwa Menschen VOon Unteritalien ins Ausland; ZW1-
schen 1901 un 1911 erreichte die jährliche Kopfzahl un stieg ın den fol-
genden Jahren auf 100000 Die Mehrzahl steuerte überseeischen Gebieten Wie
65 der wirtschaftlichen und sozlalen Beschaffenheit 1  m  hres Vaterlandes entsprach,
waren die meısten bäuerlicher erkun oder Landarbeiter.

Natürlich en nıcht alle „drüben“‘ iıhr ‚„Glück gemacht‘”. Viele gerlieten auch
dort 1Ns Elend Aber vielen gelang C5S, voranzukommen un eın weniger bitteres
Brot erwerben, alg talien iıhnen gereicht hatte. Ihre harte Arbeit un ihre
Bewährung 1m Temden Lande gereichte auch der Heıiımat ZU Nutzen. Denn die
Auswanderer sandten von ihren Ersparnıissen ihre Angehörigen. Man schätzt,
daß jährlich ungefähr eıine MilLlarde Goldlire auf diese VWeise nach taliıen
zurückgeflossen ist. Manche der ausgewanderten Süditaliener kehrten auch selbst
wıieder zurück, mıt Heu erworbenen Kenntnissen un Fähigkeiten und einem kle1ı-
Hen Kapital, un verwerteten dies, indem S16 sıch Besıtz erwarben un: diesen

heben suchten.
Aber weder dıe einströmenden Gelder noch der erhöhte Unternehmungsgeist

der Rückwanderer vermochte die allgemeinen Lebensbedingungen Süditaliens
gründlich verbessern. Alles erstickte SCAHLIE  ıch unter dem Druck einer olks-
wirtschaft, die ıhrer Struktur ach TAan. un verfehlt Wäar: Die Hilfsgelder aus
Übersee konnten Ort un Stelle nıcht produktiv eingesetzt werden, sondern
wurden verbraucht un wanderten allmählıe N: WwW1e die Geld- un Gold-
vorräte des alten Königreichs Neapel nordwärts, S16 dem Ausbau der Industrie
dienten.

Das heutige talien hat VOT, Versäumtes nachzuholen, wenn 6S VO  — Staats SCh
dıe „Kasse für den Süden‘“‘, eın großes Geldinstitut, errichten wull, das Unter-
italien die nötıgen Kapitalıen Förderung seiner Wirtschaft zuführen und das
Aschenbrödel der ıtaliıenıschen Natıon ZULC gleichgestellten Partnerin unter den üb-
rigen Landesteıilen erheben soll (Vgl Aggiornamentı Soclalı, Jg., HS a I1}

Die Sicherheit der Währung eute In früherer eıt fußte das Vertrauen, das Ina  -
einer bestimmten eldwährung entgegenbrachte, darauf, daß die Geldeinheit
Gold- oder Sılberstück) ı1n sıch selbst (als Ware) wertvoll WäL_L,: Der Kurs, die E  AKaufkraft, sank, wWwWEeELiN die Münzen verschlechtert wurden, nıcht mehr den
alten Gehalt e1ngo. oder Sılber hatten oder WEn die betreffenden Edel-
metalle als Ware wohlfeiler geworden (von Ausnahmefällen W16e Leuerung,
die durch Mißernten oder andere Katastrophen hervorgerufen werden, sehen WIT
hier ab) Auch später noch, als dıe anknoten 1ın au gesetzt wurden, ruhte
die Siıcherheit der Geldwirtschaft auf den Goldreserven. VWer einen Geldschein,

WITr VO  S 100 ark esaß, wär jederzeıt berechtigt, sich auf der Bank die ent-
Sprechende Summe ın Gold auszghlcn lassen.
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